
Buchbesprechungen

Kirche und Welt
Katholische Universıtät, Wesen Un Aufgabe. Ecclesiae profecta«. Zur Christozentrik der ADO-

Hrsg. Von Michael Seybold (Extemporalia. Fragen stolıschen onstıtution ber dıe Katholıschen Uni-
der Theologtie un der Seelsorge, [LT) ich- versıtäten (S Erich Naab, Akademıischer
{A Franz-Sates-Verlag 1995, 181 Na ISBN - Rat Lehrstuhl für ogmatık, verTabte den Be1-
ZPZE-0OIA4-S Zn rag »Glauben 1m Weg der INSIC Zur TODIema-

t1ık VO  = ratıo und 1des« S 835 -—106). Aus derer
Auf der rundlage der Apostolıschen ONSTILU- des Kanonisten Peter Krämer, Ordıinarıus für Kır-

t10n Ex corde Ecclesiae EC) aps Johannes auls chenrecht un! kırchliche Rechtsgeschichte, STtammt
IL ber dıe Katholiıschen Unıiversıtäten VO 15 der Beıtrag » DIe Katholıische Unıiversıtät Kırchen-
August 99() befassen sıch In dıiıesem dem Prä rechtliıche Perspektiven« (S 107-134). Der > AN-
denten der katholischen UnıLhversıtät Eıchstätt, N1I- hang 1<( nthält den Wortlaut der Apostolıschen
kolaus Obkowicz, gew1dmeten Sammelband Pro- Konstitution ber die Katholıschen Universıtäten
fessoren und Dozenten der UnLhversıtät Eıchstätt mıt Ex corde Ecclesiae (S 35-172) ach der Überset-
der Grundfrage ach dem Wesen un!' der Aufgabe ZUNE iın den VO Sekretarıat der Deutschen Bı-
der Katholıiıschen Unıversıtät In der egenwart. DIie schofskonferenz herausgegebenen Verlautbarun-
In diıesem Sammelband vereiniıgten eıträge gehen SCH des Apostolıschen Stuhls, eft EKın » An-
auf eierate zurück, dıe 1M Sommersemester 1991 hang 2 << bringt mıt der Überschrift »Abweıchende

der Katholıschen Unırversıtät Euchstätt 1m Rah- Übersetzungsvorschläge« ıne orößere Anzahl pra-
INeN eINes interdıiszıplınären KOolloqui1ums gehalten z1serer bersetzungen einzelner e11e VON dem
wurden. Das Vorwort chrıeb der Dıiözesanbıischof Mıtarbeıter HIC aab und dem Herausgeber DdeYy-
VON Eıchstätt, arl Braun, iın selıner Eıgenschaft als bold (S A 31 30)
Magnus Cancellarıus der Katholiıschen Unı1versıtäi Seybold verdient Zustimmung, WEeNnNn Z
FEıichstätt Inhalt der Referate feststellt, daß diese einerseıits

Wıe Bıschof Braun anmerkt, wurde mıt der Apo- darın übereinstimmen, daß ach der Apostolıschen
stolıschen onstıtution 1 E5% corde Ecclesiae den onstıitution Ex corde Ecclesiae die Verbindung
ber 190 Katholıschen Unıiversıtäten auf der VOIl Glaube und ernun ın der eınen ahrheı für

dıe Katholische Unıversıtät wesentlich se1 uchSaNzZcCh Welt und weıteren 750 Katholıschen Och-
schuleinrichtungen iıhre »Magna Charta« DGr stimmten alle Referenten darın übereın. daß das
chenkt Der Herausgeber Michael Seybold welst In »Katholische« In dieser Verbindung profiliıeren
seinem Eınleitungsbeitrag »Einführung: Univer- WO Eıne unterschiedliche Interpretation finde
SITA| WIE auch « darauf hın, dalß dıe Apostolı1- ber das Iın obwaltende Verständnıs der Art und
sche Konstitution Ex corde Ecclesiae nıcht prımär Weise dieser Verbindung un!' Profilierung.
für dıe Theologischen Fakultäten gılt, deren Struk- DIie Apostolısche onstıtution hält mıt dem
uren und ufgaben Urc dıe Apostolısche KonstIi- und Il Vatıkanıschen Konzıl der zweıfachen Hr-
tutıon Sapıentia Chrıstiana VO prı 9’79 SC- kenntnısordnung AUS Schöpfung und OÖffenbarung
ordnet wurden. fest un: nımmt selber dıe Unterscheidung »Uni1iver-

DıIie einzelnen eıträge befassen sıch urchgän- sıtät als Unı1versıtät« (EC 12) und »Uni1iversıtät als
g1g letztliıch mıt der rage ach dem » Katholı1- Katholıische« (EC 13) VO  z Deshalb 1ege nahe,
schen« der Katholıschen Unıhversıtä: DIies S WI1Ie Seybold teststellt, mıt Fetz »dıe Verbindung ın
chıeht In den einzelnen Abhandlungen AdUs urchn- einer azu parallelen Stufenabfolge VO  z un1ıver-
Aaus unterschiedlichen erkenntnıstheoretischen An sıtärem Prozeß und nachfolgender Glaubensrefle-
satzen und er uch mıt durchaus verschliedenen 10N Z verorten«, wobel ersterer sıch unabhängıg
Ergebnissen. Von letzterer vollzıehe, wenngleıch intentional auf

Harald Dickerhof, Ordıiınarıus für Miıttelalterlı- diese aUSTIC  ar (S 14) DıIie auf dıese Welse
che Geschichte, befaßt sıch mıt dem w1issenschaft- stande gekommene Eıinheıt erwelse sıch ber 1M-
lıchen Auftrag, dem nstıtutionellen Gefüge und IMN als ıne »nachträglıche, geeıinte Einheit«.
der sozlalen un  10N eıner »Katholıschen UnıLınver- Demgegenüber halten andere Verfasser ıne solche
1tät« (S 17- Reto LUZIUS Fetz, Ordıiınarıus »nachträgliche, geeinte« Eıinheit für chwach
für Phılosophıe, untersucht dıe ematı » Katholi1- angesichts der In den Texten VO  a sıch durchzie-
sche Unı1versıtäs und moderne Unıiversıitätsidee« henden Christozentrik und personalen Verwurze-
(S EStefano Alberto, Dozent für Dogmatı- lung un! Prägekraft des Glaubensakte: Ihre nter-
sche Theologıie, behandelt das ema »X corde pretation suche iıne In der Teılhabe des ıIn Glaube
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und Sakrament Gerechtfertigten göttlıchen My- tätsıdee«, S1e reduziere sıch ber uch nıcht auf S$1e
sterıum selbst 1egende, »vorlaufende einende« Mıiıt eıner olchen Konzeption habe dıe Konstıitut1i-
Eınheıt, welche alle ollzüge der glaubenden Per- wesentlıiıche Voraussetzungen aliur geschaffen,
S()I1 durchprägen, auTthellen Uun! kräftigen WO und dal dıe » Katholısche Unı1iversıtät« der primäre und
könne. In dıeser zweıten Deutung ägen »Univer- spezıfısche für eınen »Truchtbaren Dıalog ZWI1-
1tät« und »Katholisch« N1IC »Juxtaponı1ert neben- schen Evangelıum und Kultur« seın könne (S 55
einander und nacheiınander«, sondern tünden 1N- unter Bezugnahme auftf 43)
eiınander. DIies bedeute DIie Unıiversıitä gehe »her-
VOT dus dem Herzen der Kırche« (BC 9 SI1E N »e1n er diıeser beıden Denkansätze ist In der ApOo-

stoliıschen onstıtution Ex corde Ecclesiae enthal-Produkt des 1mM chrıstlıchen Glaubensa lıegenden ten Ersterer INa dem Dogmatıker und den Vertre-Auftrags dıie ernunft« (S 14)
Demgegenüber verirı) Fetz dıe Auffassung, dıe tern theologıscher Dıiszıplınen her zugänglıch

se1n, der zweıte dem Phılosophen und den ertre-Apostolısche onstıtution Ex corde Ecclesjae kÖön-
tern der Profanwıssenschaften mıt Vorzug eIN-als »eIne gelungene ynthese VON Katholızıtät

und moderner UnıLiyversıtätsidee« Insofern gelten, euchten » Wohl ıne SEWISSE Konvergenz«, stellt
der Herausgeber Seybold resümlerend test. »nıchtals S1e auf elner »Zweıtebene« eın VO Glauben RC

tragenes, denkerisches Ganzes herzustellen ‚Uu-
aber ıne völlıge Harmonisierung der beıden

che, das mehr Sse1 als eiıne Summe VO  —_ EınzelwIıIis- Interpretationsrichtungen War 1MmM Interdiszıplınären
Kolloquium erreichbar« (S 144f.)senschaiten Dıe Idee eiıner Katholıschen Unı1iver-

S1[A! STE| N1IC »UYUuCI ZUT modernen Unı1iversı- Joseph 15 Augsburg

Kirchenrecht
Wılhelm Rees, Die Strafgewalt der Kiırche. Das der ert. späateren kırchl Lehrentscheidungen als

geltende kırchliche Strafrecht dargestellt auf der en  10N auf dıe estreitung der kırchl Strafge-
Grundlage seiner Entwicklungsgeschichte. Kano- alt urc bestimmte Autoren Eingehend De-
nistische Studıien Un Texte 41, Duncker handelt Rees den wesentlıchen nterscNI1e: ZW1-
Humblot Berlıin [995, 598 S NS D ISBN schen dem kIırc  ıchen und staatlıchen Stratbe-
AA S er wobel den verschıedenen Straftheorien

auftf den TUN! geht Schliıeßlich befaßt sıch Rees
Mıiıt der vorlıegenden Arbeıt handelt sıch mıt den Rechtswiırkungen DZW Rechtsfolgen der
dıe VO  ; der Kath.-Theol der Unıhnver- Kırchenstrafen, unter anderem spezıiell mıt dem

ät ugsburg ANSCHOMMECNC Habılıtationsschrift Kırchenaustritt Das Kapıtel hat »Das kırch-
(Erstgutachter Prof. Dr. Joseph Listl) hat der IC Strafrecht ıIn der Geschichte« Uum egen-
ert. das große Wagnıs unternommen, ıne umfas- stan 16—-171). Es gelıngt dem ert. e1 ıne
sende Darstellung des Rechtsgebietes des kırchl. vorzüglıche Darstellung der rechtsgeschicht-
Strafrechtes veröffentlıchen Dıie in iıhrer yste- lıchen Entwıicklung Jjener strafrechtlıchen nstıtu-
maftı klar aufgebaute und sauber gegliıederte AT (e: dıe bıs eute das kırchliche Strafrecht enn-
beıt esSNe insbesondere mıt iıhrem Lıteraturver- zeichnen.
zeiıchnıs, In dem der Verf. breıte kırchenrechtliche Im Kapıtel&swırd das Strafrecht des
Fachkenntnis OTIeNDAaN Rees rel sıch mıt dıiıesem In eıner Übersicht geboten Rees
bedeutsamen Werk eın In dıe bısher insgesamt 1Ur verwertet €e1 dıe gesamte maßgeblıche einschlä-
TreI selbständıgen Gesamtdarstellungen des 1rCN- g1ge Lıteratur un!' bletet amı ıne ungemeın wert-
lıchen Strafrechtes:; neben Joseph Oollwec VO. /usammenfassung und Übersicht des DIS ZUIN
Eduard Eıchmann un! Herıbert Schauf lıegt mıt der IL Vatıkanum geltenden Strafsystems mıt seınen
Arbeıt VO  ; Rees nunmehr eın kırchenrechtliches auf weıten eDbıileten inhaltslos, uberho und wıirk-
Werk VOIN das ıne Sonderstellung einnımMmt: Eıne 11C  eıtsiremd gewordenen Verhältnissen
vergleichsweise umfassende und uch dıe eologı1- Im Kapıtel geht » DIe Neuordnung des
schen rundlagen und dıe gesamte geschıc  ıch kırc.  ıchen Strafrechts Uurc dıe Kodexreform«
Entwıcklung berücksıichtigende Darstellung des = Es wırd ıne detaılherte Darstellung
kırchlichen Strafrechts hat 1m deutschen der einzelnen Phasen der Reformarbeıten reNh-
5Sprachraum bısher och N1IC. gegeben lıchen Strafrecht auftf der Grundlage der verschiıede-

Im Kapıtel geht der erft. den Grundfragen NCN NiwurTtTe Einbeziehung uch des Tal-
und run  egrıiffen des KIrc  ıchen Strafrechts prozeßrechts unternommen
ach S 3044 S» Ausgehend VO  — den bıblıschen Schließlic behandelt Rees 1mM Kapıtel » DIe
Grundlagen der kırchl Strafgewalt wendet sıch Strafbestimmungen 1mM Codex lurıs (’anonicı VO


